Aufgabenstellung zum Naturpur-Award.
Wir entschlossen uns nach Beratungen mit H. Weiss eine praktische Arbeit mit einer eher theoretischen Aufarbeitung des Themas „Photovoltaik“ zu verbinden. Es bot sich deshalb an, zwei Solar-Modellbausätze der Fa. Lemo-Solar  zu funktionstüchtigen Modellen  -einer 2-achsigen solaren Nachführung und eines solar nachgeführten Mobils-  zu montieren und diese zu erproben.

Die solare Nachführung  - d.h. die Modelle richten sich an einer Lichtquelle aus – funktioniert bei diesen Modellen auf eine einfache, aber wirkungsvolle Art: 2 kleinere, gleich große Solarzellen werden Rückseite an Rückseite miteinander verbunden und an einen Glockenankermotor angeschlossen. Diese Glockenankermotoren haben den Vorteil, dass sie auf selbst kleine Spannungen reagieren, und zwar in Richtung des Elektronenflusses. Bekommt der Glockenankermotor nun von einer der dem Licht zugewandten Seiten der einen Solarzelle mehr Spannung als von der anderen, dreht er die Vorrichtung so lange, bis keine Spannung mehr anliegt, d.h. die Lichtquelle ist in der Verlängerung der zusammengeklebten Rückseiten der Solarzellen.
Praktische Bedeutung hat dies bei der Nachführung großer Photovoltaikanlagen. Die Fa. Ralos in Michelstadt baut solche solaren Nachführungen, die auf anderen Prinzipien beruhen. Die Nachführungen bringen nach Untersuchungen der Fa. Ralos eine Effizienzsteigerung von 10-30%, je nach Ausführung. Allerdings sind diese Nachführungen kompliziert, teuer und haben einen wesentlich höheren Wartungsaufwand als stationär montierte Photovoltaikanlagen. Sie rentieren sich also nur in sehr sonnenreichen, südlichen Standorten. 

Die fertigen Modelle bestanden nach einigen Anfangsschwierigkeiten ihre Funktionsprobe. Mit einem starken 200-Watt-Strahler lassen sich beide Modelle auch ohne Sonneneinstrahlung an der Lichtquelle ausrichten. 

